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Antrag 

der Abgeordneten Dr. Uschi Eid, Wolfgang Schmitt (Langenfeld) und der Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 


Friedliche Beilegung des Konfliktes zwischen Eritrea und Äthiopien 


Der Bundestag wolle beschließen: 


1. Der Deutsche Bundestag stellt fest: 

Eingedenk der Tatsachen, 

- daß die eritreische und tigrayische Volksbefreiungsbewegung 
gemeinsam eine der blutigsten Diktaturen auf dem afrikani- 
schen Kontinent, das Mengistu-Regime, beendet haben, 

- daß das eritreische Volk in einem Referendum 1993 in beein- 
druckender Weise seinen Willen zur Unabhängigkeit seines 
Landes von Äthiopien durch einen demokratischen Akt mani- 
festierte, 

- daß die äthiopische Regierung sich der Unabhängigkeit Eri- 
treas nicht widersetzte, trotz erheblichen Widerstandes inner- 
halb Äthiopiens aufgrund der Tatsache, daß Äthiopien dadurch 
den direkten Zugang zum Roten Meer verliert, 

- daß der eritreische Staatspräsident, Isajas Afeworki, und der 
äthiopische Staatspräsident, Meies Zenawi, Hoffnungsträger 
für eine neue Generation afrikanischer Politiker waren, deren 
Ziel es ist, die Politik so zu gestalten, daß sie zum Wohle der 
eigenen, armen Bevölkerung dient, 

- daß beide Staaten seit der Unabhängigkeit Eritreas die Freund- 
schaft zwischen den beiden Ländern und Völkern trotz eines 
dreißigjährigen Krieges zu erneuern und zu festigen versucht 
haben, 

- daß ein bis dahin nicht öffentlich bekannter Grenzkonflikt in 
einen militärischen Konflikt eskalierte und viele Männer, Frau- 
en und Kinder dadurch bereits ihr Leben verloren haben, 

appelliert der Deutsche Bundestag an die beiden Konfliktpartei- 
en, 

- einen offiziellen Waffenstillstand zu erklären, 

- die Bemühungen internationaler Vermittler ernst zu nehmen. 
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- selbst deeskalierende Schritte einzuleiten, 

- den Nationalismus in der eigenen Bevölkerung zu dämpfen 
und zu Toleranz gegenüber Staatsbürgern des Nachbarlandes 
aktiv aufzufordern, 

- die Ressourcen nicht in kriegerischen Kampfhandlungen zu 
vernichten, sondern sie zur Entwicklung des Landes und Ver- 
besserung der Lebenschancen der armen Bevölkerung einzu- 
setzen, 

- ihrer Verantwortung für die Stabilität und den Frieden am Horn 
von Afrika gerecht zu werden, 

- in Zukunft Konflikte nicht geheimzuhalten, sondern sie im 
Lichte der Öffentlichkeit im eigenen Lande zu behandeln und 
die Bevölkerung sowie gesellschaftlich wichtige Organe an 
den Diskussions- und Lösungsprozessen teilhaben zu lassen. 


II. Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, 

- ihren Einfluß auf die beiden mit der Bundesrepublik Deutsch- 
land befreundeten Länder dahin gehend geltend zu machen, 
daß diese ihre Feindseligkeiten gegeneinander beenden und 
Mechanismen für friedliche Konfliktlösungen einrichten, 

- die internationalen Vermittlungsbemühungen der Organisati- 
on für Afrikanische Einheit, der USA, Italiens, Ruandas, Ägyp- 
tens und Dschibutis mit allen notwendigen Mitteln zu unter- 
stützen. 


Bonn, den 16. Juni 1998 

Dr. Uschi Eid 

Wolfgang Schmitt (Langenfeld) 

Joseph Fischer (Frankfurt), Kerstin Müller (Köln) und Fraktion 
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